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Knigge aus Angst "?!tte »a,f Ih"en(!" . ,nn n Aber bitte, selbstverständlich nach Ihnen!

Wie Viehhändler
telegraphieren

(gesammelt von Wilmei)

kann heute nicht mehr kommen da
abendzug kein vieh mitnimmt xy

die ochsen sind morgen auf dem
bahnhof x woselbst ich sie auch
erwarte as

empfehle mich für den fall sie einen
fetten ochsen brauchen bünzli

rindviehpreise sinken sehen sie
sich deshalb vor jh

ihre offerte kann ich nicht annehmen

da ich selbst mit eselfleisch
genügend eingedeckt bin y x

wenn sie ganz billig zartes ziegen
und schaffleisch wollen wenden sie
sich an fraulicher und cie

wenn sie junge kalber und ochsen
brauchen denken sie an uns
Viehhändler aberau

Ehemännliche
Ballade

«Mamme, dörf i e chli use?»

«Nei, jetzt blibscht da!»
«Bappe, dörf i e chli use?»
«He ja, so gang!»
«Mamme, de Bappe hät gseit, i

dörf use!»
«Nüt isch! Da blibscht!»
«Bappe, d'Mamme hät gseit, ich

dörf nüd use!»
«He, so blieb doch au da, Heireli,

tue de Mamme schön folge!»
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